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Franz Kilchherr

Liebe Leserinnen
und Leser

Die Suche nach Humor kann sehr
mühsam sein. Das musste die

Redaktion bei der Zusammenstellung
dieser Nummer am eigenen Leib
«schmerzlich» erfahren. Zwar haben wir lustvoll und mit viel Lachen
die Texte zusammengestellt und diskutiert; doch lesen Sie selbst, was
dabei alles passierte (Auf der Suche nach Humor, Seite 8). Sie

begreifen dann auch, dass für dieses Mal das Editorial nur kurz sein
kann - und ewig dankbar werde ich Magi Wechsler sein, die mir
zusätzlich unter die Arme griff: Sie schrieb ihren Artikel auf Seite 8/9
in Interview-Form und stellte sich die Fragen gerade selber, «weil bei
Interviews ja doch immer die gleichen Fragen gestellt werden!»
Ist das nun «schwarzer Humor» oder ganz einfach Galgenhumor?
Oder müssen wir uns gar wie im Artikel «Humor im Heim»
(Seiten 14/15) die Frage stellen: «Was gibts da noch zu lachen?»
Da halte ich es gerne mit Rolf D. Hirsch, Professor für Geronto-
psychiatrie in Bonn, der schrieb: «Humor fördert (die Fähigkeit),
allzu Menschliches im Lächeln aufzulösen und zu bewältigen.»
Dabei können Sie alle für einmal mithelfen und andere mitlachen
lassen! Machen Sie bei der Umfrage mit und senden Sie uns den

Witz, den Sie am liebsten haben und den Sie immer wieder gerne
erzählen (siehe Seite 15: Umfrage). Und zum Auftakt zu unserer
«humorvollen» Zeitlupe ein Comic, der ein aktuelles Thema berührt.

Titelbild: Humor ist nicht nur den Erwachsenen vorbehalten.
Schon diesem kleinen Kind blitzt der Schalk aus den Augen.
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